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Sproch ond Witz vom Jakob Hartmann.
‘s Ratryli will off d'Jsebah.

E'Frauli wil off d'Isebah hdd aber schuuli nootli ghaa.

Es lauft ond springt ond lood halt riitiche, am Baahof zue mues s'schuuli
E Bileet mues s'halt au no haa, as s'cha fahre met der Isebah. [chyche.
Isebahfahre, das tuets halt gern, es wiir em recht gsee bis off Bern.
Lei-ig isch-ma ist gschwinder dei, goht ringer as die Lauferei.

Es hit no gglanget zomma Chiirtli, jetz gets no ganz e lostigs Fidhrtli.
Das Friuli springt dor e Wartsaal dore ond wil in'n n66chste Wage vore.
»~Halt Frau! - Halt!“ riieft de Kondikt6or, stoofit si'eweg ond tuet wie hinder-
De'Zog fahrt wyter, Herisau zue ond das Friuli hit halt schuuli tue. [fo0r.
Es hit no sogiddr en Stee ufgnoh ond worft e dem letschte Wage noo.
»Fahrid zue, ehr strolege Tondere! Aber mues-egi denn au niid wondere,
wenn ehr vorzue ke Liiiit meh 6berchond

wenn er's dereweg am Sidl abelond.

Bern und Appenjell oder die beiden Bdren.

Bern und Appenzell haben bekanntlich dasselbe Wappentier, den Biiren. Der Appen-
zellerbir bewegt sich auf ebener Erde, ist daher der ,tifiger*, der Bernermutz be-
miiht sich auf steilem ,,Stutz“ und ist logischerweise der gemichlichere.

Z'Giids obe-n-ist en Kurgast gsee, er hiat de Liiiite viel z'denke ggee. .
Doo hiit er emool am Tisch verzellt, z’Birn obe heigid’s e Stang ufgstellt.
E Teligrafestang, e ganz e hoochi, zwolf Meter hei si gmesse-n-i der Noochi.
Jetz wo ma die Stang inn Bode-n-ie loot, {ond’t enn alte Chopfertroht.
Volle Griiespah 'sei der Troht schogsee, er heivielz'luege-n-ond z’rede ggee.
De'Kantons-Chemiker hei si der Sach aagnoh

ond hei gstudiert draa wie en tuusege Malioo.

Sys Guetachte sei dohee ggange: Der Traht wo ma gfunge heigi unger
der Stange, bewysi — dafl di’ alte Birner scho heige ghaa

di’ erste Teligrafe in Europa.

Drum heig ma’s Teligrafe-Dinkmal au z'Bidrn ufgstellt

um das z’'bekunde vor aller Welt. Aber Enn am Tisch hit’s niid wele packe
ond sdit: ,,Derig Bire hit's no viel vo Bern bis off Interlacke.

Do héond denn d Appezeller en andere Ruehm, wo wyt ond bréit kenn zue
chuem! Z'Appezdll inn honds en Bstockt uusgrabe, ond was sédit ma

jetz drober abe? Picklet ond gschoret honds mengs-eebigs Stonde;

aber niene honds e Trohtli gfonde. Jetz tiiemmesch d6or, wenn ehr chond
as di’ alte-n-Appezeller scho di’ trohtlos Teligrafie ghaa hond! ‘

Wol-hei=jo ! De’ Knuuser hid die Moode ghaa, as er all ,Du* gsiid hid zom
Lehrer. Er ischt zwoor scho i de fofte Klafl gsee, ond de Lehrer hid das Ding niid
for bekannt aagnoh. Allpott hid er das dem Knuuser wider gsdid ond wele-n-uus-
troiie (ausdrohen). Ond wo alls niitz gnotzt hid, so hid der Schiieler fofzg mool
miiese-n-is Schuelheft ine schrybe: ,,Man darf den Lehrer nicht dutzen ! De Lehrer
hid das Heft aagglueget ond sdit zo dem Bueb: ,,So isch recht! Du hescht di’ wak-
ker gflesse, ond so scho hescht no giir nie gschrebe!" Doo ment de Knuuser: ,,]
ha scho tenkt es gfall dir denn!*

25



	Spröch ond Witz vom Jakob Hartmann

